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Sexuelle Gewalt an Jungen – täglich und fast überall
200 Experten und Expertinnen aus der freien Jugendhilfe, den Jugend- und Gesundheitsämtern, der Polizei, den Fachberatungsstellen zu sexualisierter Gewalt und den Prostitutionsprojekten informieren und tauschen sich über aktuelle Erkenntnisse der Arbeit mit Jungen und jungen Männern, die sexuelle Gewalt erlebt haben oder davon besonders bedroht sind, aus.
Auch Jungen sind von sexueller Gewalt bedroht. Das belegte bereits eine Studie der Freien Universität Berlin im Jahr 2003:
Jeder vierte Junge wurde bereits durch (pädo-)sexuelle Täter angesprochen. 

Jeder zwölfte Junge hat konkret sexuelle Gewalt erlebt. 

Fahed (12) wurde in einem Model-Chat angesprochen. "Du kannst ein Star werden und viel Geld verdienen!" Viele Jungs wie er trafen sich dann in einem Club, es wurden Fotos gemacht, es gab Alkohol und Zigaretten. Sie sollten zu Partys gehen und vor den Männern tanzen, sie mussten sich auch ausziehen für Geld. Es kamen immer andere Männern, so viele, bis er es nicht mehr aushielt und sein Schweigen brach. Die Eltern durften nichts wissen, es ging um die Familienehre. Beim Streetwork lernten ihn die Mitarbeiter kennen. Gemeinsam konnten sie die Beratung sowie die Begleitung zum Gericht organisieren. Fahed hielt dies alles durch und die Täter konnten verurteilt werden. 
Der Verein HILFE-FÜR-JUNGS veranstaltet diese Fachtagung am 8.9.14 in Kooperation mit der Humboldt-Universität zu Berlin in der Dorotheenstr.24 in Mitte und berichtet gemeinsam mit Referent_innen aus dem gesamten Bundesgebiet über seine 20-jährige Erfahrung in der Arbeit mit den Jungen und jungen Männern.
„Täglich gehen junge Männer der Prostitution nach, um beispielsweise ihren Übernachtungsplatz zu sichern. Immer wieder kommt es vor, dass sie zu unsicheren Sexualpraktiken überredet werden, um so die notwendigen Einnahmen zu erzielen. Auch ohne Zuhälter wird Macht und sexuelle Ausbeutung ausgeübt“ sagt Ralf Rötten, der Geschäftsführer des Vereins. Das Projekt subway berät seit 1994 junge Männern, die anschaffen und bietet ihnen eine erste Anlaufstelle.
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